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Kompass 
für Formate 

zwischen 
Online und 

Präsenz
Die Research Academy Ruhr hat während der 

Corona-Pandemie ihre Formate zur Förderung 

von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern 

auf dem Karriereweg auf digital umgestellt – und 

begleitend evaluiert. Die Ergebnisse im Überblick 

| Von Nicole Sprafke, Sylke Hallmann, Christiane 

Wüllner und Anna Thelen
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Die Corona-Pandemie hat 
Hochschulen vor ganz 
neue Herausforderungen 
gestellt. In allen Berei-
chen von Forschung und 

Lehre mussten Wege gefunden wer-
den, um in Zeiten von Lockdowns und 
Kontaktbeschränkungen weiterhin 
kollaborativ arbeiten, lehren und quali-
fizieren zu können. Auch die Förderung 
von Wissenschaftlerinnen und Wissen-
schaftlern auf dem Karriereweg war 
hiervon unmittelbar betroffen, da Qua-
lifizierungsangebote und Vernetzungs-
veranstaltungen für Promovierende, 
Postdocs und Junior Faculty (Habilitie-
rende, Nachwuchsgruppenleitungen, 
Juniorprofessorinnen und -professo-
ren) bis dahin hauptsächlich in Präsenz 
angeboten wurden. Die erste Schließung 
von Hochschulen im Frühjahr 2020 er-
forderte es, diese Angebote in den digi-
talen Raum zu transformieren. Binnen 
kürzester Zeit mussten die technischen 
Voraussetzungen geschaffen, Konzepte 
für Angebote angepasst oder gänzlich 
neu gestaltet und organisatorische Pro-
zesse verändert werden. Programmver-
antwortliche, Trainerinnen und Trainer 
sowie Forschende waren gefordert, sich 
anzupassen – hinsichtlich der Art, wie 
sie Wissen vermitteln, sich austauschen 
und sich organisieren. 

Die zentralen Einrichtungen zur För-
derung von Wissenschaftlerinnen und 
Wissenschaftlern auf dem Karriere-
weg in der Universitätsallianz Ruhr (UA 
Ruhr) haben innerhalb weniger Wo-
chen ihr komplettes Programm sowie 
ihre gemeinsamen Angebote unter dem 
Dach der Research Academy Ruhr (RAR 
– siehe Kasten) auf Online-Formate um-
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gestellt. Nach nunmehr zweieinhalb 
Jahren können aufgrund der beglei-
tenden Evaluation dieser Umstellung 
fundierte Antworten auf zentrale Fra-
gen gegeben werden: Wie gut ist die 
digitale Umsetzung aus Sicht aller 
Beteiligten gelungen? Welche Quali-
fizierungsanliegen konnten online be-
sonders erfolgreich adressiert werden 
und mit welchen Methoden? Welche 
Chancen ergeben sich für die künftige 
Angebotsgestaltung?

Evaluationskonzept für das 
Qualifikationsprogramm der RAR

Das Programm der RAR setzt sich 
aus Workshops sowie halb-, ein- und 
mehrtägigen Veranstaltungen zusam-
men und zielt grundlegend darauf 
ab, junge Forschende in der UA Ruhr 
standortübergreifend zu fördern und 
sie auf inner- sowie außeruniversi-
täre Karrierewege vorzubereiten. Die 
Ziele der einzelnen Programmbaustei-
ne sind ebenso vielfältig wie die ein-
gesetzten Konzepte und Methoden. 
Diese beinhalten zum Beispiel Infor-
mationsvermittlung, Podiumsdiskus-
sionen mit Expertinnen und Experten, 
Peer-to-Peer-Austausch und interak-
tives Arbeiten. Im Rahmen der Eva-
luation aller Angebote kommt ein Set 
von Standard-Items zur Befragung der 
Teilnehmenden zum Einsatz, das ver-
anstaltungsspezifisch erweiterbar ist. 
Im Zuge der vollständigen Umstel-
lung auf Online-Angebote wurden En-
de 2020 spezifische Items ergänzt, um 
die Effekte der Digitalisierung zu er-
fassen. Ziel dabei war es, während der 
Pandemie eine bedarfsgerechte und 
zügige Nachsteuerung auf Angebots-
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ebene zu ermöglichen sowie auf über-
geordneter Ebene Perspektiven für die 
Angebotsgestaltung nach der Pandemie 
zu ermitteln. In die Auswertungen sind 
auch die Perspektiven der Trainerinnen 
und Trainer sowie der Programmver-
antwortlichen aus den drei Universitä-
ten eingeflossen. 
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Research Academy Ruhr (RAR)

Die RAR wurde 2017 als Platt-

form zur Förderung von Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftlern 

auf dem Karriereweg innerhalb der 

Universitätsallianz Ruhr (UA Ruhr) 

gegründet. Unter dem gemeinsamen 

Dach bündeln die Research School 

der Ruhr-Universität Bochum, das 

Graduiertenzentrum der Techni-

schen Universität Dortmund und das 

Graduate Center Plus der Universität 

Duisburg-Essen ausgewählte Angebote 

zur überfachlichen Qualifizierung, 

Karriereentwicklung und Vernetzung. 

Das gemeinsame Workshop- und Ver-

anstaltungsprogramm richtet sich in 

erster Linie an Promovierte, aber auch 

die Promovierenden in der UA Ruhr 

werden gezielt auf ihrem Karriereweg 

unterstützt. Die unterschiedlichen 

Formate werden von den zentralen 

Graduierteneinrichtungen der drei 

Universitäten in enger Zusammen-

arbeit entwickelt, angeboten und 

evaluiert. 

Perspektive der Teilnehmenden

Zur Einschätzung der Angebote durch 
die Teilnehmenden liegen 707 Daten-
sätze der Veranstaltungsevaluation 
aus der Zeit vom Wintersemester (WS) 
2019/20 bis zum WS 2021/22 vor (29 Pro-
zent Promovierende, 58  Prozent Post-
docs, 13  Prozent Junior Faculty). Die 
gemeinsamen Evaluationsstandards 
in der RAR wurden zum WS 2019/20 
eingeführt.

20  Prozent der Evaluationen beziehen 
sich auf Präsenzveranstaltungen vor der 
Pandemie. Von den 80  Prozent Online-
Veranstaltungen wurde in 67  Prozent 
der Fälle explizit die digitale Umset-
zung evaluiert. Die Evaluationsergeb-
nisse setzen sich aus Bewertungen der 
Teilnehmenden anhand geschlossener 
Items sowie aus Antworten auf offene 
Fragen zusammen, die inhaltsanaly-
tisch aufbereitet wurden. 41 Prozent der 
Evaluationen beziehen sich auf Veran-
staltungen für Promovierende, Post-
docs und Junior Faculty wie Akademien 
oder Austausch- und Netzwerkveran-
staltungen. Die weiteren 59 Prozent be-
treffen Workshopformate für Postdocs 
und Junior Faculty.

Ein grundlegender Vergleich der Da-
ten zeigt, dass Online-Angebote in der 
Pandemie in zentralen Aspekten signi-
fikant schlechter bewertet werden als 
Angebote in Präsenz vor der Pandemie 
(Abbildung 1). Zwar wird die Qualität 
der digitalen Umsetzung von 90  Pro-
zent der Teilnehmenden positiv be-
wertet, doch weitere Analysen deuten 
darauf hin, dass die Inhalte der einzel-
nen Angebote teilweise darunter leiden. 
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Besonders sichtbar wird dies am Netzwerkaspekt: 
Die Möglichkeit, berufliche beziehungsweise wissen-
schaftliche Kontakte zu knüpfen, wird schlechter 
bewertet und das Interesse an Interaktion mit an-
deren Teilnehmenden wird in Online-Angeboten in 
hohem Maße nicht oder nur in Teilen gedeckt (Ab-
bildung 2). Dies gewinnt umso mehr an Gewicht, als 
der Austausch den Teilnehmenden grundsätzlich 
sehr wichtig ist und angebotsübergreifend in hohem 
Maße als Bereicherung empfunden wird. In der dif-
ferenzierten Betrachtung des Netzwerkaspektes in 
Online-Angeboten zeigen sich dabei hochsignifikante 
Unterschiede zwischen Veranstaltungen und Workshops.  
In Workshopformaten gelingt es online deutlich bes-
ser, Kontakte zu knüpfen beziehungsweise zu vertie-
fen als in Veranstaltungsformaten. Dies liegt unter 
anderem darin begründet, dass Workshops auch im 
digitalen Raum mehr Interaktionsfläche bieten, da die 

Ziele mit weniger Teilnehmenden im engeren inhaltli-
chen Austausch über einen längeren Zeitraum verfolgt 
werden. 

Weitere genannte Nachteile von Online-Angeboten 
sind, dass die Teilnahme über einen längeren Zeitraum 
deutlich anstrengender ist, mehr Konzentration er-
fordert und Diskussionen weniger natürlich zustande 
kommen. Insbesondere die Möglichkeit einer Teilnah-
me unabhängig vom aktuellen Aufenthalts- bezie-
hungsweise Arbeitsort und eine bessere Integration in 
den Alltag wird von den Teilnehmenden hingegen vor-
teilhaft bewertet.

Heißt das nun, dass die Teilnehmenden eher zu Prä-
senzangeboten zurück möchten oder überwiegen für 
sie die Vorteile der Online-Formate? Abbildung 3 ver-
deutlicht, dass es aufseiten der befragten Teilneh-
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Abbildung 1: Mittelwertvergleiche von Präsenzangeboten vor der Pandemie  
und Onlineangeboten während der Pandemie
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menden keine klare Präferenz gibt. Die Auswertungen 
haben jedoch gezeigt, dass Online-Angebote beson-
ders dann als gleichwertig empfunden werden, wenn 
sie strukturell und methodisch an den digitalen Raum 
angepasst sind, also beispielsweise kleinere Zeitslots 
für die einzelnen Bausteine, auch ein häufigerer, sicht-
barer Methodenwechsel und die verstärkte Arbeit in 
kleineren Gruppen vorgesehen sind. 

Perspektive der Programmverantwortlichen  
und der Trainerinnen und Trainer

Die Rückmeldungen der Trainerinnen und Trainer so-
wie der Programmverantwortlichen innerhalb der 
RAR ähneln den Einschätzungen und Wahrnehmun-
gen der Teilnehmenden in weiten Teilen und bein-
halten gleichzeitig weitere wesentliche Aspekte. Die 
Trainerinnen und Trainer sehen sich beispielsweise in 
der Durchführung von Online-Angeboten in einer ver-
änderten Rolle. Sie erleben die Teilnehmenden pas-
siver und müssen daher aktiver zwischen Input und 
organisierter Interaktion steuern und viel präsenter 
sein. Hinzu kommt die Erkenntnis, dass nicht alle in 
den Angeboten angewandten Methoden gleicherma-
ßen gut im Online-Format umgesetzt werden können. 
Die Trainerinnen und Trainer sind sich einig, dass rei-

Abbildung 2: Ausmaß, in dem das Interesse an Interaktion der Teilnehmenden in Onlineangeboten gedeckt ist

ne Wissensvermittlung online recht gut gelingt, wäh-
rend Anliegen wie das Erarbeiten von Kompetenzen, 
Haltungen und Lösungen im unmittelbaren Austausch 
für zum Beispiel Karrierefragestellungen klar an Gren-
zen stoßen.

Für die Programmverantwortlichen hat besonders bei 
der Planung von Veranstaltungen die Frage, in wel-
chem Format ein Angebot konzipiert wird, immer 
mehr an Bedeutung gewonnen. Gegenüber Präsenzan-
geboten bieten Online-Formate aus ihrer Sicht leich-
te Vorteile in Bezug auf die Kostenfrage (es entfallen 
Reisekosten, Kosten für die Raummiete, Catering) und 
den Organisationsaspekt (beispielsweise Raumsuche). 
Zudem hat eine Analyse der Anmeldedaten ergeben, 
dass durch die Online-Angebote mehr und vor allem 
andere Teilnehmende erreicht werden konnten. 

Zukünftige Ausgestaltung von Angeboten 

Der Digitalisierungsschub infolge der Corona-Pande-
mie und das hierdurch entstandene Online-Angebot 
haben gezeigt, dass im digitalen Raum vieles tech-
nisch machbar und sowohl konzeptionell als auch 
strukturell und organisatorisch umsetzbar ist. Alle Be-
teiligten haben mittlerweile eine hohe Professionali-
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sierung in der Nutzung digitaler Tools erreicht. Sowohl 
seitens der Teilnehmenden als auch seitens der Pro-
grammverantwortlichen und Trainerinnen und Trai-
ner sollte es angesichts der sich bietenden Vorteile 
kein gänzliches Zurück zu Präsenzformaten geben. Die 
Auswertungen zeigen aber auch zum Teil ambivalente 
Erfahrungen mit der Umstellung auf Online-Formate 
und dass es für die Programmverantwortlichen he-
rausfordernd sein kann zu entscheiden, welches An-
gebot in welcher Form durchgeführt werden sollte. Im 
Mittelpunkt steht dabei die Frage, welche Ziele besser 
mit Präsenzformaten erreicht werden können und an 
welchen Stellen Online-Angebote oder auch Mischfor-
men die passende Wahl sind. 

Vor diesem Hintergrund wurde an der RUB Research 
School ein Kompass entwickelt (Abbildung 4), der un-
ter Berücksichtigung der Vermittlungsziele und -me-
thoden eine Orientierung geben kann, welches Format 
geeignet sein könnte. Grundannahme des Kompas-
ses ist, dass Workshops und Veranstaltungen thema-
tisch-inhaltliche Module mit jeweils eigenen Zielen 
zugrunde liegen, die wiederum mit verschiedenen  

didaktischen Konzepten und methodischen Ansätzen 
einhergehen. Qualifikationsangebote sollten also zu-
nächst hinsichtlich ihrer Module mit den jeweiligen 
Konzepten und Methoden analysiert und nicht aus-
schließlich als Ganzes betrachtet werden. Je nach Ziel 
des einzelnen Moduls bietet sich entweder eine On-
line- oder eine Präsenzversion an (Abbildung 4, links). 
Auch anhand der angewandten Didaktik beziehungs-
weise der eingesetzten Methode kann entschieden 
werden, welches Format angemessener ist (Abbildung 
4, rechts). Die differenzierte Betrachtung von Vermitt-
lungsziel und Methode hilft dabei, Angebote neu zu 
denken und sie aus verschiedenen Modulen – online 
und in Präsenz – zu gestalten.

Online-Elemente bieten sich dort an, wo der Fo-
kus nicht auf der unmittelbaren Zusammenarbeit 
im gemeinsamen Interaktionsraum liegt und die 
fachlich-thematische Befassung in Form einer Wis-
sensvermittlung im Vordergrund steht, zum Beispiel 
in einem Kommunikationsworkshop, in dem zunächst 
Grundlagenwissen vermittelt wird. Schließt sich eine 
vertiefte inhaltliche Befassung oder persönliche Kom-

Abbildung 3: Präferenz der Teilnehmenden zu Angebotsformaten
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petenzentwicklung durch die direkte Interaktion aller 
Beteiligten an, so sollte dieser Teil in Präsenz stattfin-
den. Bei Veranstaltungen mit Podiumsdiskussion und 
überall dort, wo der Erfahrungsaustausch und der un-
mittelbare persönliche Austausch einen hohen Stel-
lenwert einnehmen, entsteht ein deutlich höherer 
Mehrwert, wenn die Teilnehmenden von Angesicht zu 
Angesicht interagieren können. Technische Tools, mit 
denen versucht wird, dieses Erleben in den digitalen 
Raum zu verlegen, gibt es viele, doch aus Sicht aller 
Akteure können die direkten Interaktionsbedarfe so 
nicht hinreichend gedeckt werden. Auch wenn Ergeb-
nisse kollaborativ und kreativ erarbeitet werden oder 
eine informelle Vernetzung ermöglicht wird, stoßen 
digitale Formate an Grenzen. 

Die Evaluationen haben deutlich gezeigt, dass hin-
sichtlich des Formats eine hohe Flexibilität bei allen 
Beteiligten vorhanden ist. Den Erfahrungen der RAR 
zufolge sollte künftig eine durchdachte Mischung 
von Online- und Präsenzelementen angeboten wer-
den. Damit kann den Bedürfnissen der Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler auf dem Karriereweg 
entsprochen werden, die Trainerinnen und Trainer 
können über die gezielte Wahl der Formate wirkungs-
voll und effizient arbeiten und für die Programm-
verantwortlichen reduzieren sich gegebenenfalls 

Abbildung 4: Kompass als Orientierungshilfe für die Ausgestaltung von Angeboten

Künftig sollte es eine 
durchdachte Mischung 
von Online- und 
Präsenzelementen geben, 
um die jeweiligen Vorteile 
der Formate zu nutzen 

Organisationsaufwand und Kosten. Für die Angebots-
landschaft in der RAR ist durch die Entwicklung der 
Online-Angebote in den vergangenen zwei Jahren ein 
großer Mehrwert entstanden, der das Qualifikations-
programm bereichert. //
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